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Der Erzbischof von Berlin

Nr. 21	 Rahmenordnung für die Schulen in 
	 Trägerschaft des Erzbistums Berlin (ROS)

Der Wortlaut der neugefassten Rahmenordnung für die 
Schulen in Trägerschaft des Erzbistums Berlin (ROS) ist 
im Einzelnen in der Anlage zu diesem Amtsblatt ersicht-
lich. Die Anlage ist Bestandteil des Amtsblattes.

Hiermit setze ich die Rahmenordnung für die Schulen 
in Trägerschaft des Erzbistums Berlin (ROS) für den 
Bereich des Erzbistums Berlin in Kraft.

Berlin, den 24.01.2025
B 00095/2025
ZS.8 jm

+ Dr. Heiner Koch
Erzbischof von Berlin

Christopher Tschorn
Notar der Kurie

Nr. 22	 Beschluss der Regionalkommission Ost  
	 vom 24.10.2024 - Änderung Anlage 2 AVR

In der Sitzung am 24. Oktober 2024 hat die Regionalkom-
mission Ost den folgenden Beschluss gefasst:

I. Übernahme des beschlossenen mittleren Wertes/
Festsetzung der Vergütung

Für den Bereich der Regionalkommission Ost wird der 
mittlere Wert, der in Nummer A.I.4. des Beschlusses 
der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion vom 10. Oktober 2024 zur Verlängerung der befris-
teten Regelung in Anlage 2, Anmerkung 150 Satz 2 der 
Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergü-
tungsgruppen 1-12 (monatliche Zulage für Betreuungs-
kräfte i. H. v. 133,80 Euro) bis zum 31. Dezember 2026, 
enthalten ist, als neuer Wert festgesetzt.

II. Inkrafttreten

Dieser Beschluss tritt zum 24. Oktober 2024 in Kraft.

Berlin, den 20.01.2025
B 00096/2025
ZS.8 jm

+ Dr. Heiner Koch
Erzbischof von Berlin

Christopher Tschorn
Notar der Kurie

Nr. 23	 Beschluss der Regionalkommission Ost  
	 vom 24.10.2024 - Änderung Anlage 2e AVR

Die Regionalkommission Ost hat in ihrer Sitzung am 
24.10.2024 den folgenden Beschluss gefasst: 

I. Festsetzung der Vergütungen für den  
Rettungsdienst 

Für den Bereich der Regionalkommission Ost werden die 
mittleren Werte, die in Nummer A.I. des Beschlusses der 
Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission 
vom 10. Oktober 2024 zu den Änderungen in Anlage 2e 
zu den AVR, Anmerkung 11 unter Ziffer II der Anmerkun-
gen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgrup-
pen 4b bis 8 der Anlage 2e zu den AVR (Zulage i. H. v. 
500,00 Euro für Mitarbeiter der Vergütungsgruppen 5c 
Ziffer 1, 5b Ziffer 1, 4b Ziffer 1), enthalten sind, als neue 
Werte festgesetzt.

II. Inkrafttreten

Dieser Beschluss tritt zum 1. Januar 2025 in Kraft.

Berlin, den 20.01.2025
B 00097/2025
ZS.8 jm

+ Dr. Heiner Koch
Erzbischof von Berlin

Christopher Tschorn
Notar der Kurie

Apostolischer Stuhl

Nr. 20	 Botschaft des Heiligen Vaters zum 33. Welttag der Kranken 2025

Der Welttag der Kranken wurde 1993 anlässlich des Gedenkens an alle von Krankheiten heimgesuchten und 
gezeichneten Menschen eingeführt und wird jährlich am 11. Februar gefeiert.

Die Botschaft des Heiligen Vaters zum 33. Welttag der Kranken wurde veröffentlicht und kann unter www.vatican.va 
> Franziskus > Botschaften > Welttag der Kranken heruntergeladen werden.
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Nr. 24	 Beschluss der Bundeskommission 
	 der Arbeitsrechtlichen Kommission vom  
	 10.10.2024 – Änderung Anlage 2e AVR

In der Sitzung am 10.10.2024 hat die Bundeskommis-
sion der Arbeitsrechtlichen Kommission den folgenden 
Beschluss gefasst:

Änderungen Anlage 2e zu den AVR

A.

Beschlusstext:

I.	 Anmerkung 11 unter Ziffer II der Anmerkungen zu den 
Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 4b bis 8 
der Anlage 2e zu den AVR wird wie folgt neu gefasst:

	 „Mitarbeiter der Vergütungsgruppe 5c Ziffer 1 erhal-
ten eine monatliche Zulage i.H.v. 500,00 Euro.

	 Mitarbeiter der Vergütungsgruppe 5b Ziffer 1 erhalten 
eine monatliche Zulage i.H.v. 500,00 Euro. 

	 Mitarbeiter der Vergütungsgruppe 4b Ziffer 1 erhalten 
eine monatliche Zulage i.H.v. 500,00 Euro.“

II.	Inkrafttreten	

	 Die Änderungen treten zum 1. Januar 2025 in Kraft. 
Die mittleren Werte in I. sind bis zum 31. Dezember 
2025 befristet.

B.

Regelungsziel und wesentlicher Inhalt

Durch die Erhöhung der Zulagen für die in den Vergü-
tungsgruppen 5c Ziffer 1, 5b Ziffer 1 und 4b Ziffer 1 ein-
gruppierten Rettungsassistenten/Notfallsanitäter als 
Leiter einer Rettungswache wird die Attraktivität dieser 
Leitungstätigkeiten weiter gestärkt und der Abstand zu 
Notfallsanitätern in Vergütungsgruppe 5c Ziffer 4 auch 
nach Einführung der Notfallsanitäterzulage gewahrt. Die 
Zulage ist an die Anlage 2e zu den AVR gebunden und 
fällt im Rahmen einer Überleitung in ein neues AVR-
Werk weg. 

C.

Beschlusskompetenz

Die Beschlusskompetenz der Bundeskommission für I. 
ergibt sich aus § 13 Abs. 1 AK-Ordnung. Die Bundes-
kommission hat danach eine Regelungszuständigkeit 
mit Ausnahme der Bereiche, die ausschließlich den Re-
gionalkommissionen zugewiesen sind. 

Hinsichtlich der Zulagen hat die Bundeskommission eine 
Beschlusskompetenz für die Festlegung des mittleren 
Werts einer Zulage. Im Hinblick auf die konkrete Ausge-
staltung der Zulagen haben die Regionalkommissionen 
gemäß § 13 Abs. 3 AK-Ordnung die ausschließliche Be-
schlusskompetenz.

Berlin, den 28.01.2025
B 00113/2025
ZS.8 jm

+ Dr. Heiner Koch
Erzbischof von Berlin

Christopher Tschorn
Notar der Kurie

Nr. 25	 Beschluss der Bundeskommission der  
	 Arbeitsrechtlichen Kommission vom  
	 10.10.2024 – Praxisintegrierte Ausbildung  
	 Kinderpfleger

In der Sitzung am 10.10.2024 hat die Bundeskommis-
sion der Arbeitsrechtlichen Kommission den folgenden 
Beschluss gefasst:

Kompetenzübertragung an die RK NRW
Praxisintegrierte Ausbildung Kinderpfleger

für den Geltungsbereich der Regionalkommission 
NRW

A.

Beschlusstext:

I.	 Die Bundeskommission überträgt nach § 13 Abs. 6 
AK-O befristet bis zum  31. Dezember 2028 die Kom-
petenz zur Tarifierung und Festsetzung der Ausbil-
dungsvergütung für die nach Landesrecht geregelte 
praxisintegrierte Ausbildung zum Kinderpfleger für den 
Bereich der Regionalkommission NRW auf die Regi-
onalkommission NRW.

II.	Inkrafttreten

	 Der Beschluss tritt zum 10. Oktober 2024 in Kraft.

B.

Regelungsziel und wesentlicher Inhalt

Aufgrund der großen Nachfrage und den bisherigen po-
sitiven Ergebnissen, hat die Landesregierung NRW die 
Förderung der praxisintegrierten Ausbildung in der Kin-
derpflege fortgesetzt.

Vor dem Hintergrund der bereits mehrfachen Tarifierung 
von praxisintegrierten Ausbildungsverhältnissen durch 
die Regionalkommission NRW erscheint es nur konse-
quent, ebenso die praxisintegrierte Ausbildung zum Kin-
derpfleger im Land NRW zu tarifieren. 

Die Tarifierung erfolgt insbesondere vor dem Hintergrund, 
die neue praxisintegrierte Ausbildung zum Kinderpfle-
ger auch im caritativen Bereich zeitgemäß und attraktiv 
zu gestalten. Bisher hat die AVR nur die praxisintegrier-
te Ausbildung zum Erzieher und weiteren betrieblich-
schulischen Gesundheitsberufen (Teil II Abschnitt D) und 
zum Heilerziehungspfleger (Teil II Abschnitt I) geregelt. 
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Die bundeseinheitliche Tarifierung der praxisintegrier-
ten Ausbildung zum Kinderpfleger ist bisher nicht erfolgt 
und aufgrund der unterschiedlichen länderspezifischen 
Regelungen zur Ausbildung wohl auch nicht absehbar. 

Dieser Kompetenzantrag ist geeint von der Regional-
kommission NRW gewünscht.

C.

Beschlusskompetenz

Die Kompetenzübertragungsbefugnis in einer der Bun-
deskommission zugeordneten Regelungszuständigkeit 
ergibt sich für die Bundeskommission aus § 13 Abs. 6 
Satz 1, Halbsatz 2 der AK-Ordnung. Es ist eine Rechts-
norm über den Inhalt des Dienstverhältnisses nach § 1 
Abs. 4 Satz 1 AK-Ordnung.

Berlin, den 28.01.2025
B 00114/2025
ZS.8 jm

+ Dr. Heiner Koch
Erzbischof von Berlin

Christopher Tschorn
Notar der Kurie

Nr. 26	 Beschluss der Bundeskommission der  
	 Arbeitsrechtlichen Kommission vom  
	 10.10.2024 – Verlängerung von befristeten  
	 Regelungen

In der Sitzung am 10.10.2024 hat die Bundeskommis-
sion der Arbeitsrechtlichen Kommission den folgenden 
Beschluss gefasst: 

Verlängerung von befristeten Regelungen

Eingruppierung von Betreuungskräften / Zulage 
für Betreuungskräfte

Aussetzung des Akkreditierungserfordernisses 
für bestimmte Studiengänge

A.

Beschlusstext:

I.	 Die befristeten Regelungen werden verlängert:

1.)	 In Anlage 2 zu den AVR wird in den Anmerkungen 
zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 
1-12 zu Ziffer I (Wissenschaftliche Hochschulbildung) 
in der Anmerkung zu Satz 5 das Datum „31. Dezem-
ber 2024“ durch das Datum „31. Dezember 2026“ er-
setzt. 

2.)	 In Anlage 2 zu den AVR wird in den Anmerkungen 
zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgrup-
pen 1-12 zu Ziffer I (Hochschulbildung) in der An-
merkung zu Satz 3 und 4 das Datum „31. Dezem-

ber 2024“ durch das Datum „31. Dezember 2026“ 
ersetzt. 

3.)	 In Anlage 2 zu den AVR wird in der Anmerkung 146 
der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der 
Vergütungsgruppen 1-12 das Datum „31. Dezem-
ber 2024“ durch das Datum „31. Dezember 2026“ 
ersetzt. 

4.)	 In Anlage 2 zu den AVR wird in der Anmerkung 150 
in Satz 2 der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerk-
malen der Vergütungsgruppen 1-12 das Datum „31. 
Dezember 2024“ durch das Datum „31. Dezember 
2026“ ersetzt.

5.)	 In der Anlage 21a zu den AVR wird im Anhang A / 
Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen (Wissen-
schaftliche Hochschulbildung) in der Anmerkung zu 
Satz 5 das Datum „31. Dezember 2024“ durch das 
Datum „31. Dezember 2026“ ersetzt.

6.)	 In der Anlage 21a zu den AVR wird im Anhang A / 
Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen (Hoch-
schulbildung) in der Anmerkung zu Satz 3 und 4 das 
Datum „31. Dezember 2024“ durch das Datum „31. 
Dezember 2026“ ersetzt.

7.)	 In der Anlage 31 zu den AVR wird im Anhang D Nr. 1 
(Wissenschaftliche Hochschulausbildung) in der An-
merkung zu Satz 5 das Datum „31. Dezember 2024“ 
durch das Datum „31. Dezember 2026“ ersetzt.

8.)	 In der Anlage 31 zu den AVR wird im Anhang D Nr. 
2 (Hochschulausbildung) in der Anmerkung zu Satz 
3 und 4 das Datum „31. Dezember 2024“ durch das 
Datum „31. Dezember 2026“ ersetzt.

9.)	 In Anlage 33 zu den AVR wird im Anhang B in den 
Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Ent-
geltgruppen S 2 bis S 18 in der Anmerkung zu Satz 
3 und 4 zur Anmerkung 13 das Datum „31. Dezem-
ber 2024“ durch das Datum „31. Dezember 2026“ er-
setzt.

II.	 Inkrafttreten

	 Dieser Beschluss tritt zum 10. Oktober 2024 in Kraft.

B.

Regelungsziel und wesentlicher Inhalt

Die bisherigen Befristungen der oben genannten Rege-
lungen jeweils bis zum 31. Dezember 2024 werden um 
zwei Jahre bis 31. Dezember 2026 verlängert. 

C.

Beschlusskompetenz

Die Beschlusskompetenz der Bundeskommission 
für A. I. Ziffer 1) bis 9) ergibt sich aus § 13 Abs. 1 AK-
Ordnung. Die Bundeskommission hat danach eine 
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Regelungszuständigkeit mit Ausnahme der Bereiche, 
die ausschließlich den Regionalkommissionen zuge-
wiesen sind. 

Hinsichtlich A. I. Ziffer 4) hat die Bundeskommission eine 
Beschlusskompetenz für die Festlegung des mittleren 
Werts einer Zulage. Im Hinblick auf die konkrete Aus-
gestaltung der Zulage in A. I. Ziffer 4) haben die Regio-
nalkommissionen gemäß § 13 Abs. 3 AK-Ordnung die 
ausschließliche Beschlusskompetenz für die Höhe der 
Zulage, die in Nummer 150 der Anmerkungen zu den Tä-

tigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1-12 in Anla-
ge 2 zu den AVR genannt ist.

Berlin, den 28.01.2025
B 00112/2025
ZS.8 jm

+ Dr. Heiner Koch
Erzbischof von Berlin

Christopher Tschorn
Notar der Kurie

Erzbischöfliches Ordinariat

Nr. 27	 Institutionelles Schutzkonzept zur 
	 Prävention von sexualisierter Gewalt im  
	 Erzbischöflichen Ordinariat Berlin

Der Wortlaut des Institutionellen Schutzkonzeptes zur 
Prävention von sexualisierter Gewalt im Erzbischöflichen 
Ordinariat Berlin ist im Einzelnen in der Anlage zu die-
sem Amtsblatt ersichtlich. Die Anlage ist Bestandteil des 
Amtsblattes.

Das vorliegende Institutionelle Schutzkonzept wird zum 
01.02.2025 in Kraft gesetzt.

Berlin, den 20.01.2025
Manfred Kollig SSCC

Generalvikar

Nr. 28	 Segensfeier der Taufkandidat/innen 
	 und Konvertit/innen 2025

Am 8. März 2025 findet um 14:30 Uhr die Segensfeier 
(ehemals: „Zulassungsfeier“) für alle erwachsenen Tauf-
kandidat/innen und Konvertit/innen mit S.E. Erzbischof 
Dr. Heiner Koch statt. Sie findet wie üblich am ersten 
Sonnabend der Österlichen Bußzeit statt, und zwar in St. 
Ludwig, Ludwigkirchplatz 10, 10719 Berlin-Wilmersdorf.

Die Feier richtet sich an alle Personen ab 14 Jahren, die 
sich darauf vorbereiten, im Jahr 2025 getauft zu werden. 
Religionsmündige Getaufte, die den Weg der Aufnahme 
in die volle Gemeinschaft der Katholischen Kirche gehen, 
sind ebenfalls willkommen, um sich segnen zu lassen.

Im Rahmen der Segensfeier werden die Taufkandidat/
innen und Konvertit/innen von Vertreter/innen der Ge-
meinde oder Gruppe, in der sie sich auf den Empfang 
der Initiationssakramente bzw. die Aufnahme in die Kir-
che vorbereiten, begleitet. Während die Kandidat/innen 
ihre Bereitschaft erklären, die Sakramente zu empfan-
gen bzw. sich in die Kirche aufnehmen zu lassen, bezeu-
gen die anwesenden Kleriker und Katechet/innen, dass 
sich die Kandidat/innen in geeigneter Weise auf diesen 
Schritt vorbereiten.

Der Erzbischof erteilt nacheinander allen Kandidat/innen 
einen Einzelsegen. Der persönliche Zuspruch dient dazu, 
die Kandidat/innen auf ihrem Weg in die Kirche zu be-

stärken. Mit dem Segen ist auch die liturgische Zulas-
sung zu den Initiationssakramenten sowie zur Aufnah-
me in die volle Gemeinschaft der katholischen Kirche 
verbunden.

Im Anschluss an die Segensfeier sind in diesem Jahr 
wieder alle eingeladen zur Begegnung mit dem Erzbi-
schof bei Kaffee und Kuchen in den Gemeinderäumen 
von St. Ludwig.

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich online: 
https://www.erzbistumberlin.de/anmeldung/segensfeier 

Zur Anmeldung werden folgende Angaben benötigt:
1.	Vor- und Nachname; ggf. Geburtsname
2.	Vermerk, ob Taufkandidat/in oder Konvertit/in
3.	Geburtsdatum und Geburtsort
4.	Vollständige Anschrift, Telefonnummer und E-Mail- 

Adresse
5.	Name und Anschrift des Geistlichen, der die Initia- 

tionssakramente spenden bzw. die Aufnahme in die 
katholische Kirche vornehmen wird

6.	Name, Telefonnummer und E-Mail-Adresse der Per-
son, welche die Angemeldeten zur Feier begleitet.

Für Fragen steht der Beauftragte für den Erwachsenen-
katechumenat zur Verfügung:

P. Andreas Leblang SJ
Kath. Glaubensinformation
Witzlebenstr. 30A
14057 Berlin
Telefon: 0151 266 33 248
Mail: kgi@erzbistumberlin.de
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Nr. 29	 Stellenausschreibung Pfarrer 
	 für die Katholische Kirchengemeinde
	 Pfarrei Mariä Himmelfahrt Uckermark

Das Erzbistum Berlin schreibt zum 01. Januar 2026 für 
die Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt Uckermark die 
Pfarrerstelle zur Besetzung aus:

Das Erzbistum Berlin ist das flächenmäßig zweitgrößte 
Bistum Deutschlands und umfasst die Stadt Berlin, größ-
tenteils das Land Brandenburg und Vorpommern. Es ist 
Arbeitgeber für rund 2.500 Mitarbeitende mit breiten Auf-
gabengebieten in Bildung und Erziehung, Verwaltung, 
Pfarrei und Seelsorge. Unseren Kindertagesstätten, 
Schulen und der Hochschule in eigener Trägerschaft mit 
einem vielfältigen Studien- und Weiterbildungsangebot 
vertrauen mehr als 40.000 Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene und deren Eltern. Wir legen Wert auf eine 
gute Arbeitsatmosphäre, faire Bezahlung sowie Verein-
barkeit von Familie und Beruf.

Im Rahmen des Prozesses „Wo Glauben Raum gewinnt“ 
wird zum 01. Januar 2026 die Kirchengemeinde Pfarrei 
Mariä Himmelfahrt Uckermark errichtet. Sie wird aus dem 
Pastoralen Raum Templin-Prenzlau-Schwedt hervorge-
hen, in dem die Pfarreien St. Maria Magdalena (Prenz-
lau), Herz Jesu (Templin) und Mariä Himmelfahrt 
(Schwedt) mit allen Orten kirchlichen Lebens zusammen-
geschlossen sind.

Die Pfarrei Mariä Himmelfahrt Uckermark grenzt im Nor-
den an das Land Mecklenburg-Vorpommern, im Osten 
an die Republik Polen, im Süden an den Landkreis Bar-
nim und im Westen zum Teil an das Erzbistum Hamburg. 
Die Pfarrei verfügt über acht Gottesdienstorte. Weitere 
katholische Einrichtungen, die auf dem Gebiet der Pfar-
rei liegen, sind u. a. die Kolpingfamilie Prenzlau und die 
Caritas Kinder- und Jugendhilfe, Orte zum Leben, An-
germünde. Zurzeit gehören auf einer Fläche von ca. 
3.334 km² rund 4.830 Katholikinnen und Katholiken zu 
dieser Pfarrei.

Weiteres entnehmen Sie bitte dem Pastoralkonzept, das 
auf der Homepage des Erzbistums unter der Rubrik ‚Wo 
Glaube Raum gewinnt‘ veröffentlicht ist.

Ihre Aufgaben:
•	 Als Pfarrer sind Sie Leiter der Katholischen Kirchen-

gemeinde und des Pastoralen Teams.
•	 Als Seelsorger begleiten Sie Menschen in verschie-

denen Lebenssituationen.
•	 Sie fördern in leitender bzw. unterstützender Funk- 

tion die Gremien und Gruppen der Pfarrei.
•	 Sie arbeiten auf der Grundlage des bestehenden Pas-

toralkonzepts eng mit den gewählten Vertreterinnen 
und Vertretern der Pfarrei, den hauptberuflich und eh-
renamtlich Beauftragten sowie der Verwaltungsleitung 
zusammen.

•	 Sie tragen dafür Sorge, dass die Pfarrei mit ihren 
Gemeinden und den Orten kirchlichen Lebens der 
Erfüllung der Grunddienste und der Evangelisierung 
gerecht wird.

Ihr Profil:
•	 Als Priester haben Sie eine abgeschlossene zweite 

Dienstprüfung (Pfarrexamen) und waren mindestens 
sechs Jahre in der Seelsorge tätig.

•	 Sie haben bereits Leitungserfahrung und dafür erfor-
derliche Zusatzqualifikationen.

•	 Sie sind dem Pastoralen Team, Gemeindemitgliedern 
wie auch den Ehrenamtlichen gegenüber aufgeschlos-
sen. Dabei ist es für Sie selbstverständlich, in einem 
multiprofessionellen Team auf Augenhöhe zu kommu-
nizieren.

•	 Sie sind teamfähig, kreativ, entscheidungsfreudig und 
können Menschen begeistern. Sie favorisieren einen 
kollegialen Leitungsstil und sind in der Lage Verant-
wortung zu delegieren.

•	 Sie sind in der Lage, Leben und Glauben mit den Men-
schen der Pfarrei zu teilen.

Die Übertragung der Pfarrei erfolgt gemäß can. 519 CIC. 
Sie wird nach der diözesanen Regelung (ABl. 1/2020, 
Nr. 7, S.4) zunächst für sechs Jahre ausgesprochen.

Ihr Gesuch an den Erzbischof (ausführliches Motivati-
onsschreiben) richten Sie bitte bis zum 13. Februar 2025 
unter Angabe der Ausschreibungsnummer 2025/S/01 per 
E-Mail als PDF an:

Erzbischöfliches Ordinariat Berlin
Bereich Personal Sendung
personalentwicklung@erzbistumberlin.de

Nr. 30	 Personalia

Die Rubrik 30 enthält personenbezogene Daten, die 
aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht im Internet 
veröffentlicht werden.

Das vollständige Amtsblatt finden Sie im passwort-
geschützten Intranet unter
http://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/intern
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Nr. 31	 Todesfälle

Die Rubrik 31 enthält personenbezogene Daten, die 
aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht im Internet 
veröffentlicht werden.

Das vollständige Amtsblatt finden Sie im passwort-
geschützten Intranet unter
http://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/intern
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